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Sommer Sale bei möbel märki
* noch bis 10.9. bieten wir auf diversen Ausstellungs-Modellen bis zu 70% Rabatt an!

z.B. Esstisch Glas ca. 160/90 cm statt 720.– nur 240.–, Polsterstuhl Lederlook schwarz,
rot od. creme statt 145.– nur 45.–

bis 70% Rabatt*

schöner und günstiger wohnen – besser leben!

BUBIKON

Tatort Internet – wie 
Kinder zu schützen sind
Am Montag, 5. September, fin-
det um 20 Uhr im Restaurant 
Rampe eine Podiumsdiskussion 
zum Thema «Tatort Internet» 
statt. Es diskutieren Barbara 
Schmid-Federer, CVP-National-
rätin; Marc Henauer, FDP, Lei-
ter der MELANI; Mark Saxer, 
CVP-Nationalratskandidat, und 
Jeannette Vogt, CVP National-
ratskandidatin. (reg)

Bio-Label für 
Restaurant Rampe
Ab heute trägt das Restaurant 
Rampe in Bubikon den «Goût 
Mieux». Schon seit Anfang der 
90er Jahre werde in der Rampe 
grosser Wert auf eine naturnahe, 
regionale und marktfrische Kü-
che gelegt, begründet die Stif-
tung Goût Mieux die Zertifizie-
rung. Gastro-Betriebe, die mit 
«Goût Mieux» ausgezeichnet 
sind, verpflichten sich, ihren 
Gästen ein garantiertes Mindest-
angebot an biologischen Speisen 
und Getränken anzubieten. Wei-
tere Voraussetzungen sind die 
Verwendung von umwelt- und 
tiergerechten Produkten sowie 
eine frische, saisongerechte Kü-
che. Die Einhaltung der Anfor-
derungen wird regelmässig von 
einer unabhängigen Zertifizie-
rungsstelle kontrolliert. (reg)

Meditieren 
in Devas Garden
In Devas Garden an der 
 Brachstrasse 12 in Bubikon be-
ginnt morgen um 16 Uhr der 
Kurs «Im Reich des Pan». Die 
Teinehmer sollen sich meditativ 
in die Kräfte der Natur, der 
Pflanzen, Tiere und Naturwesen 
vertiefen. (reg)

4800 Kinder in Projektwochen
BUBIKON  Die 1200-Jahr-Feier 
ist für die Wolfhauser und 
Bubiker Schulen Anlass für 
umfassende Projektwochen: 
800 Kinder der Primar- und 
Sekundarschule beschäftigen 
sich mit Themen wie Zirkus, 
gesundem Leben oder Graffiti.

Regula Lienin

Zurzeit sitzen mehrere hundert 
Schüler in Bubikon und Wolf
hausen nicht wie gewöhnlich in 
ihren Klassenzimmern. Stattdes-
sen sind sie gruppenweise unter-
wegs – etwa als Jäger und Samm-
ler im Tösstal. 
Eine andere Gruppe von Schü-
lern hat es per Velo ins Tessin ge-
zogen. Mit einer Grussbotschaft 
der Gemeinde Bubikon im Ge-
päck fuhren sie in den Süden 
nach Cotone. Die Tessiner Ge-
meinde war auf dem historischen 
Weg der Kreuzritter nach Jeru-
salem vom Ritterhaus Bubikon 
aus die nächstgelegene Nieder-
lassung des Ordens.

Grund für die Projektwochen 
ist das grosse Jubiläum, das 
Bubikon dieses Jahr feiert. 

Breite Palette an Projekten
«Die 1200 Jahre Bubikon sind in 
vielen Kursen ein Thema», sagt 
Projektkoordinator und Sekun-
darlehrer Thomas Hindermann. 
Die älteren Schüler beschäftigen 
sich allerdings mit einer brei
teren Palette an Themen, von 
denen einige nichts direkt mit 
dem Jubiläum zu tun haben. Sie 
reichen von der Bildbearbeitung 
am Computer über die Welt der 
Spiele bis zu Gesundheitsthemen. 
Auch ein visionärer Blick in 
die Zukunft fehlt nicht: Wie 
stellen sich die Schüler das 
Leben in Bubikon im Jahr 2050 
vor?

Parcours auf Schulareal
Am kommenden Sonntag schliess-
lich, dem letzten Tag der Jubi
läumsfeier, stellen die beteilig-
ten Schüler der Primarschulen, 
des Sonderschulheims Fried-

heim und der Sekundarschule 
ihre Projekte vor. Rund um das 
grosse Festzelt auf dem Schul-
areal der drei Schulhäuser prä-
sentieren sie die Resultate aus 
den insgesamt 44 Kursen. «Bis 
um 15.30 Uhr stellen die Schüler 
ihre Projekte auf einem Parcours 
vor», erzählt Hindermann. Die-
ser biete Angehörigen und Inter-
essierten Gelegenheit, das Er-
arbeitete der Sprösslinge noch 
eingehender zu studieren. 

Film und Tanz
Neben dem Parcours finden um 
11 und um 14 Uhr im grossen 
Festzelt Präsentationen statt. 
Die Filmcrew zeigt ihre Doku-
mentation zur Projektwoche 
der Sekundarschule, andere Pro-
jektgruppen geben Gesangs- und 
Tanzdarbietungen zum Besten. 
Im Zirkuszelt daneben werden 
80 Primarschüler ihre Vorfüh-
rungen präsentieren. Sie stu
dieren in ihrer Projektwoche 
mithilfe des Zirkus Pipistrello 
ein Programm ein.

Lehrer Thomas Hindermann mit der Gruppe von Schülern, die zur Projektwoche einen Film dreht. �Bild: zvg


